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Übersicht

Aus der Kursbeschreibung:

Inhalt 
Auseinandersetzung mit Schrift, Buchstabenformen, 
Proportionen und semantischer Typografie.

Lernziele 
Sensibilisierung gegenüber Zeichenpositionen im 
Flächenraum, Aneignung eines morphologischen 
Fundus, praktischer Umgang mit Schrift, Mikro- und 
Makrotypografie.

Ablauf 
Bewusstmachung der Form anhand von praktischen 
Übungen. 3
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2 Flattersatz

Nur in der Vorstellung von wirklich naiven Zeitgenossen kann 
die Meinung entstehen, ein Satzgebilde müsse eine äußer-
liche Ähnlichkeit mit Wolkenkratzern und Autokarosserien auf-
weisen. Wir können uns auch nicht erinnern, eine solch 
lächerliche Forderung je als Postulat der modernen Typografie 
gelesen zu haben. Der ehrlich bestrebte Gestalter küm-
mert sich keinen Deut um den Zeitstil. Er weiß: Stil kann nicht
geschaffen werden, er entsteht, oft ohne sein Wissen. 
Ähnliches Denken und Fühlen lässt das Gemeinsame in den
Gebieten des Schöpferischen entstehen. Die Architektur
eines Hauses und der Aufbau eines Buches haben kaum äus-
sere verbindliche Merkmale. Und doch: In beiden Gebil-
den kann derselbe Gedanken wirksam sein, der sie verbindet. 
Das Haus wird von innen nach Außen entwickelt. Der
Raumbedarf wird in Kuben errechnet; die Summe dieser Ku-
ben ergibt den Bau, nicht ein Fassadenschema, dem
sich die Bedürfnisse einfügen müssen. Dasselbe wird der gute
Buchgestalter unternehmen: Schriftart, Schriftgröße, Zei-
lenbreite und Durchschuss verdichten sich zur Buchseite, die
zumKern und Ausgangspunkt der Buchgestaltung wird.
Fragen wie Innentitel, Einband und Schutzumschlag liegen an
der Peripherie der Gestaltung. Emil Ruder

Nur in der Vorstellung von wirklich naiven Zeit-
genossen kann die Meinung entstehen,
ein Satzgebilde müsse eine äußerliche Ähnlich-
keit mit Wolkenkratzern und Autokaros-
serien aufweisen. Wir können uns auch nicht 
erinnern, eine solch lächerliche Forderung
je als Postulat der modernen Typografie geles-
en zu haben. Der ehrlich bestrebte Gestal-
ter kümmert sich keinen Deut um den Zeitstil. 
Er weiß: Stil kann nicht geschaffen wer-
den, er entsteht, oft ohne sein Wissen. Ähnlich-
es Denken und Fühlen lässt das Gemein
same inden Gebieten des Schöpferischen ent-
stehen. Die Architektur eines Hauses und
der Aufbau eines Buches haben kaum äußere 
verbindliche Merkmale. Und doch: In bei-
den Gebilden kann derselbe Gedanken wirk-
sam sein,der sie verbindet. Das Haus
wird von innen nach Außen entwickelt. Der 
Raumbedarf wird in Kuben errechnet;
die Summe dieser Kuben ergibt den Bau, nicht
ein Fassadenschema, dem sich die Be-
dürfnisse einfügen müs-sen Dasselbe wird der 
gute Buch-gestalter unternehmen: Schrift-
art, Schriftgröße, Zeilenbreite und Durchschuss 
verdichten sich zur Buchseite, die zum
Kern und Aus-gangspunkt der Buchgestaltung
wird. Fragen wie Innentitel, Einband und 
Schutzumschlag liegen an der Peripherie der 
Gestaltung. Emil Ruder

Flattersatz, 100mm Flattersatz, 75mm
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3 Flattersatz für Beamerprojektion

Helvetica Neue Bodoni
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4.1 Linienkompositionen 3 gleiche Linien, orthogonale Anordnung 7
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4.2 Linienkompositionen 7 gleiche Linien, orthogonale Anordnung 10
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4.3 Linienkompositionen 7 ungleiche Linien, orthogonale Anordnung 13
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5 Flächenkompositionen ungleiche Flächen, orthogonale Anordnung, 20%, 60% & 100% Schwarz 16



5 Flächenkompositionen ungleiche Flächen, orthogonale Anordnung, 20%, 60% & 100% Schwarz 17



5 Flächenkompositionen ungleiche Flächen, orthogonale Anordnung, 20%, 60% & 100% Schwarz 18
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6.1 Textkompositionen

Die Leserichtung ist
eine Sehgewohnheit,
welche die Wahrneh-
mung nachhaltig
beeinflusst. Sie prägt
sich im Laufe der
Zeit durch die Praxis
des Lesens tief in
unser Sehverhalten
ein. Sie lenkt den
Blick nicht nur beim
Lesen, sondern be-
einflusst unsere Auf-
merksamkeit auch
beim Betrachten von
Bildern.        
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Die Leserichtung ist eine Seh-
gewohnheit, welche die Wahrneh-
mung nachhaltig beeinflusst.
Sie prägt sich im Laufe der Zeit
durch die Praxis des Lesens
tief in unser Sehverhalten ein. Sie
lenkt den Blick nicht nur beim
Lesen, sondern beeinflusst unsere
Aufmerksamkeit auch beim Be-
trachten von  Bildern.        

Die Leserichtung ist eine Sehgewohnheit, welche
die Wahrnehmung nachhaltig beeinflusst.
Sie prägt sich im Laufe der Zeit durch die Praxis
des Lesens tief in unser Sehverhalten ein.
Sie lenkt den Blick nicht nur beim Lesen, sondern
beeinflusst unsere Aufmerksamkeit auch
beim Betrachten von  Bildern.        
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Die Leserichtung ist eine Seh-
gewohnheit, welche die Wahrneh-
mung nachhaltig beeinflusst.
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die Wahrnehmung nachhaltig beeinflusst.
Sie prägt sich im Laufe der Zeit durch die Praxis
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beim Betrachten von  Bildern.        
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1 Textblock; Helvetica Neue, 55 Regular, 10Pt; orthogonale Anordnung 22



6.2 Textkompositionen

Die Leserichtung ist eine Sehgewohnheit, w
elche die Wahrnehmung nachhaltig beeinflusst. Sie prägt sich

im Laufe der Zeit durch die Praxis des Lesens tief in unser Sehverhalten ein. Sie lenkt den Blick

nicht nur beim Lesen, sondern beeinflusst unsere Aufmerksamkeit auch beim Betrachten von  Bildern.      
  

Die Leserichtung ist eine Sehgewohnheit, welche die W
ahrneh-

m
ung nachhaltig beeinflusst. Sie prägt sich im

 Laufe der

Zeit durch die Praxis des Lesens tief in unser Sehverhalten ein.

Sie lenkt den Blick nicht nur beim
 Lesen, sondern beein-

flusstunsere Aufm
erksam

keit auch beim
 Betrachten von  Bildern.        

Die Leserichtung ist eine

Sehgewohnheit, welche die

Wahrnehmung nachhaltig

beeinflusst. Sie prägt sich im

Laufe der Zeit durch die

Praxis des Lesens tief in uns-

er Sehverhalten ein. Sie

lenkt den Blick nicht nur beim

Lesen, sondern beeinflusst

unsere Aufmerksamkeit auch

beim Betrachten von  Bildern.        

Die Leserichtung ist eineSehgewohnheit, welche dieWahrnehmung nachhaltigbeeinflusst. Sie prägt sich imLaufe der Zeit durch diePraxis des Lesens tief in uns-er Sehverhalten ein. Sielenkt den Blick nicht nur beimLesen, sondern beeinflusstunsere Aufmerksamkeit auchbeim Betrachten von  Bildern.        
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6.3 Textkompositionen

Die Leserichtung ist eine Sehgewohnheit, welche die Wahrnehmung nachhaltig be-
einflusst. Sie prägt sich im Laufe der Zeit durch die Praxis des Lesens tief in unser
Sehverhalten ein. Sie lenkt den Blick nicht nur beim Lesen, sondern beeinflusst unsere
Aufmerksamkeit auch beim Betrachten von  Bildern.        
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Die Leserichtung ist eine Sehgewohn-
heit, welche die Wahrnehmung nachhaltig
beeinflusst. Sie prägt sich im Laufe der
Zeit durch die Praxis des Lesens
tief in unser Sehverhalten ein. Sie
lenkt den Blick nicht nur beim Les-
en, sondern beeinflusst unsere
Aufmerksamkeit auch beim Be-
trachten von  Bildern.        
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Die Leserichtung ist eine Sehgewohn-
heit, welche die Wahrnehmung nachhaltig
beeinflusst. Sie prägt sich im Laufe der
Zeit durch die Praxis des Lesens tief in uns-
er Sehverhalten ein. Sie lenkt den Blick
nicht nur beim Lesen, sondern beeinflusst
unsere Aufmerksamkeit auch beim Be-
trachten von  Bildern.        

Die Leserichtung ist eine Sehgewohn-
heit, welche die Wahrnehmung nachhaltig
beeinflusst. Sie prägt sich im Laufe der
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heit, welche die Wahrnehmung nachhaltig
beeinflusst. Sie prägt sich im Laufe der
Zeit durch die Praxis des Lesens tief in uns-
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unsere Aufmerksamkeit auch beim Be-
trachten von  Bildern.        
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lenkt den Blick nicht nur beim Les-
en, sondern beeinflusst unsere
Aufmerksamkeit auch beim Be-
trachten von  Bildern.        

D
ie

 L
es

er
ic

ht
un

g 
is

t 
ei

ne
 S

eh
ge

w
oh

n-
he

it,
 w

el
ch

e 
d

ie
 W

ah
rn

eh
m

un
g 

na
ch

ha
lti

g
b

ee
in

flu
ss

t.
 S

ie
 p

rä
gt

 s
ic

h 
im

 L
au

fe
 d

er
Z

ei
t 

d
ur

ch
 d

ie
 P

ra
xi

s 
d

es
 L

es
en

s 
tie

f i
n 

un
s-

er
 S

eh
ve

rh
al

te
n 

ei
n.

 S
ie

 le
nk

t
d

en
 B

lic
k 

ni
ch

t 
nu

r 
b

ei
m

 L
es

en
,

so
nd

er
n 

b
ee

in
flu

ss
t 

un
se

re
A

uf
m

er
ks

am
ke

it 
au

ch
 b

ei
m

 B
e-

tr
ac

ht
en

 v
on

B
ild

er
n.

   
   

  

Die Leserichtung ist eine Sehgewohn-
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Die Leserichtung ist eine Sehgewohnheit, welche die Wahrnehmung nachhaltig be-
einflusst. Sie prägt sich im Laufe der Zeit durch die Praxis des Lesens tief in unser
Sehverhalten ein. Sie lenkt den Blick nicht nur beim Lesen, sondern beeinflusst unsere
Aufmerksamkeit auch beim Betrachten von  Bildern.        
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Die Leserichtung ist eine Sehgewohn-
heit, welche die Wahrnehmung nachhaltig
beeinflusst. Sie prägt sich im Laufe der
Zeit durch die Praxis des Lesens tief in uns-
er Sehverhalten ein. Sie lenkt den Blick
nicht nur beim Lesen, sondern beeinflusst
unsere Aufmerksamkeit auch beim Be-
trachten von  Bildern.        
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Zeit durch die Praxis des Lesens tief in uns-
er Sehverhalten ein. Sie lenkt den Blick
nicht nur beim Lesen, sondern beeinflusst
unsere Aufmerksamkeit auch beim Be-
trachten von  Bildern.        

Die Leserichtung ist eine Sehgewohn-
heit, welche die Wahrnehmung nachhaltig
beeinflusst. Sie prägt sich im Laufe der
Zeit durch die Praxis des Lesens tief in uns-
er Sehverhalten ein. Sie lenkt den Blick
nicht nur beim Lesen, sondern beeinflusst
unsere Aufmerksamkeit auch beim Be-
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6.4 Textkompositionen

D
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ung nachhaltig beeinflusst. S
ie prägt sich

im
 Laufe der Zeit durch die Praxis des Lesens tief

in unser S
ehverhalten ein. S

ie lenkt den B
lick nicht nur
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 Lesen, sondern beeinflusst unsere Aufm
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ildern.        

D i e  L e s e r i c h t u n g  i s t  e i n e  S e h g e w o h n h e i t ,  w e l c h e  d i e

Wa h r n e h m u n g  n a c h h a l t i g  b e e i n f l u s s t .  S i e  p r ä g t  s i c h

i m  L a u f e  d e r  Z e i t  d u r c h  d i e  P r a x i s  d e s  L e s e n s  t i e f i n
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n u r  b e i m  L e s e n ,  s o n d e r n  b e e i n f l u s s t  u n s e r e  A u f m e r k -

s a m k e i t  a u c h  b e i m  B e t r a c h t e n  v o n  B i l d e r n .

Die Leserichtung ist eine Sehgewohnheit, welche die Wahrnehmung nachhaltig
beeinflusst. Sie prägt sich im Laufe der Zeit durch die Praxis des Lesens
tief in unser Sehverhalten ein. Sie lenkt den Blick nicht nur beim Lesen, sondern
beeinflusst unsere Aufmerksamkeit auch beim Betrachten von Bildern.
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D
ie Leserichtung ist eine S

ehgew
ohnheit, w

elche die W
ahrnehm

ung

nachhaltig beeinflusst. S
ie prägt sich im

 Laufe der Z
eit durch die P

raxis

des Lesens tief in unser S
ehverhalten ein. S

ie lenkt den B
lick nicht

nur beim
 Lesen, sondern beeinflusst unsereA

ufm
erksam

keit auch beim

B
etrachten von B

ildern.        

Die Leserichtung ist eine Sehgewohnheit, welche die Wahrnehmung nachhaltig beeinflusst. Sie prägt sich
im Laufe der Zeit durch die Praxis des Lesens tief in unser Sehverhalten ein. Sie lenkt den Blick
nicht nur beim Lesen, sondern beeinflusst unsere Aufmerksamkeit auch beim Betrachten von  Bildern.        

Die Leserichtung
ist eine Sehgewohn-
heit, welche die
Wahrnehmung nach-
haltig beeinflusst.
Sie prägt sich im
Laufe der Zeit durch
die Praxis des Le-
sens tief in unser Seh-
verhalten ein. Sie
lenkt den Blick nicht
nur beim Lesen,
sondern beeinflusst
unsere Aufmerk-
samkeit auch beim
Betrachten von Bildern.        

Die Leserichtung ist eine Sehgewohn-
heit, welche die Wahrnehmung
nachhaltig beeinflusst. Sie prägt sich
im Laufe der Zeit durch die Praxis
des Lesens tief in unser Sehverhalten
ein. Sie lenkt den Blick nicht nur
beim Lesen, sondern beeinflusst unsere
Aufmerksamkeit auch beim Betrach-
ten von Bildern.        
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Wa h r n e h m u n g  n a c h h a l t i g  b e e i n f l u s s t .  S i e  p r ä g t  s i c h

i m  L a u f e  d e r  Z e i t  d u r c h  d i e  P r a x i s  d e s  L e s e n s  t i e f i n

u n s e r  S e h v e r h a l t e n  e i n .  S i e  l e n k t  d e n  B l i c k  n i c h t

n u r  b e i m  L e s e n ,  s o n d e r n  b e e i n f l u s s t  u n s e r e  A u f m e r k -

s a m k e i t  a u c h  b e i m  B e t r a c h t e n  v o n  B i l d e r n .

Die Leserichtung ist eine Sehgewohnheit, welche die Wahrnehmung nachhaltig
beeinflusst. Sie prägt sich im Laufe der Zeit durch die Praxis des Lesens
tief in unser Sehverhalten ein. Sie lenkt den Blick nicht nur beim Lesen, sondern
beeinflusst unsere Aufmerksamkeit auch beim Betrachten von Bildern.
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D
ie Leserichtung ist eine S

ehgew
ohnheit, w

elche die W
ahrnehm

ung

nachhaltig beeinflusst. S
ie prägt sich im

 Laufe der Z
eit durch die P
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des Lesens tief in unser S
ehverhalten ein. S

ie lenkt den B
lick nicht

nur beim
 Lesen, sondern beeinflusst unsereA
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keit auch beim

B
etrachten von B
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Die Leserichtung ist eine Sehgewohnheit, welche die Wahrnehmung nachhaltig beeinflusst. Sie prägt sich
im Laufe der Zeit durch die Praxis des Lesens tief in unser Sehverhalten ein. Sie lenkt den Blick
nicht nur beim Lesen, sondern beeinflusst unsere Aufmerksamkeit auch beim Betrachten von  Bildern.        

Die Leserichtung
ist eine Sehgewohn-
heit, welche die
Wahrnehmung nach-
haltig beeinflusst.
Sie prägt sich im
Laufe der Zeit durch
die Praxis des Le-
sens tief in unser Seh-
verhalten ein. Sie
lenkt den Blick nicht
nur beim Lesen,
sondern beeinflusst
unsere Aufmerk-
samkeit auch beim
Betrachten von Bildern.        

Die Leserichtung ist eine Sehgewohn-
heit, welche die Wahrnehmung
nachhaltig beeinflusst. Sie prägt sich
im Laufe der Zeit durch die Praxis
des Lesens tief in unser Sehverhalten
ein. Sie lenkt den Blick nicht nur
beim Lesen, sondern beeinflusst unsere
Aufmerksamkeit auch beim Betrach-
ten von Bildern.        
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Wa h r n e h m u n g  n a c h h a l t i g  b e e i n f l u s s t .  S i e  p r ä g t  s i c h

i m  L a u f e  d e r  Z e i t  d u r c h  d i e  P r a x i s  d e s  L e s e n s  t i e f i n

u n s e r  S e h v e r h a l t e n  e i n .  S i e  l e n k t  d e n  B l i c k  n i c h t

n u r  b e i m  L e s e n ,  s o n d e r n  b e e i n f l u s s t  u n s e r e  A u f m e r k -

s a m k e i t  a u c h  b e i m  B e t r a c h t e n  v o n  B i l d e r n .

Die Leserichtung ist eine Sehgewohnheit, welche die Wahrnehmung nachhaltig
beeinflusst. Sie prägt sich im Laufe der Zeit durch die Praxis des Lesens
tief in unser Sehverhalten ein. Sie lenkt den Blick nicht nur beim Lesen, sondern
beeinflusst unsere Aufmerksamkeit auch beim Betrachten von Bildern.
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D
ie Leserichtung ist eine S

ehgew
ohnheit, w

elche die W
ahrnehm

ung

nachhaltig beeinflusst. S
ie prägt sich im

 Laufe der Z
eit durch die P
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des Lesens tief in unser S
ehverhalten ein. S

ie lenkt den B
lick nicht

nur beim
 Lesen, sondern beeinflusst unsereA

ufm
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keit auch beim

B
etrachten von B

ildern.        

Die Leserichtung ist eine Sehgewohnheit, welche die Wahrnehmung nachhaltig beeinflusst. Sie prägt sich
im Laufe der Zeit durch die Praxis des Lesens tief in unser Sehverhalten ein. Sie lenkt den Blick
nicht nur beim Lesen, sondern beeinflusst unsere Aufmerksamkeit auch beim Betrachten von  Bildern.        

Die Leserichtung
ist eine Sehgewohn-
heit, welche die
Wahrnehmung nach-
haltig beeinflusst.
Sie prägt sich im
Laufe der Zeit durch
die Praxis des Le-
sens tief in unser Seh-
verhalten ein. Sie
lenkt den Blick nicht
nur beim Lesen,
sondern beeinflusst
unsere Aufmerk-
samkeit auch beim
Betrachten von Bildern.        

Die Leserichtung ist eine Sehgewohn-
heit, welche die Wahrnehmung
nachhaltig beeinflusst. Sie prägt sich
im Laufe der Zeit durch die Praxis
des Lesens tief in unser Sehverhalten
ein. Sie lenkt den Blick nicht nur
beim Lesen, sondern beeinflusst unsere
Aufmerksamkeit auch beim Betrach-
ten von Bildern.        
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7 Chiffrierte Typografie

Aufgabe

Entwickeln Sie ein System, mit dem Sie die 26 Buchstaben des Alphabets 
chiffrieren können. Chiffrieren Sie mit Ihrem System folgenden Text:

8x8
Mechanisch in der Anlage und doch nur wirksam in der Phantasie, begrenzt 
in geometrisch starrem Raum und dabei unbegrenzt in seinen Kombinati-
onen, ständig sich entwickelnd und doch steril, ein Denken, das zu nichts 
führt, eine Mathematik, die nichts errechnet, eine Kunst ohne Werke, eine 
Architektur, ohne Substanz und nichtsdestominder erwiesenermassen dau-
erhafter als alle Bücher und Werke, das einzige Spiel, das allen Völkern und 
Zeiten zugehört ...
Stefan Zweig, „Schachnovelle“, 1942 33
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Lösung

Da ich mich schon lagne für Kryptografie interessiere, gefiel mir die Aufgabe 
sehr gut, einen Text zu verschlüsseln. Besonders weil es sich hier um eine 
- im Gegensatz zur Computer-Krytrografie - visuelle Verschlüsselung handelt.
Um meine Chiffrierung zu erstellen, analysierte ich die bestehenden Buch-
staben anhand eines 2x2-Rasters. Ich ging von den Grossbuchstaben der 
„Futura“ aus. Jeder Buchstabe wurde so nun in 4 Viertel geteilt. Die Viertel 
habe ich einzeln in folgende Kriterien eingeteilt:
- Teilstück enthält eine Rundung
- Teilstück enthält eine Ecke
- Teilstück ist gerade

Zusätlich habe ich unterschieden, ob der Buchstabe im jeweiligen Teilstück 
offen ist, resp. ein „Ende“ enthält, oder ob das Teilstück geschlossen ist.

Für jeden Buchstaben ergben sich also 4 Eigenschaften an vier Positionen 
(oben links, oben rechts, unten links, unten rechts). Die Eigenschaften wer-
den in der Analyse wiefolgt dargestellt:
- Kreis für eine Rundung
- Dreieck für eine Ecke
- Quadrat für ein gerades Teilstück

Die Form ist nur ausgefüllt, wenn das Teilstück geschlossen ist. 34
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Umsetzung

Die vier Eigenschaften jedes Buchstabens verändern die Grundform des 
chiffrierten Zeichens systematisch. Die Grundform ist ein Kreis (siehe oben 
links). 
Die Eigenschaft-Formen werden nun mit der Grundform vermischt. Ist das 
Teilstück offen, wird die Grundform erweitert. Ist es geschlossen, wird die 
Form von der Grundform subtrahiert.

Bei den Zahlen funktioniert es genau gleich. Die Grundform ist jedoch ein 
Quadrat, nicht ein Kreis.
Die Grundform der Satzzeichen ist ein kleiner Kreis. Die Chiffrirung ergibt 
sich durch eine Spitze, die analog zum normalen Zeichen ausgerichtet wird.
Umlaute besitzen in der Mitte des Zeichens einen weiteren Kreis.

N
Originalbuchstabe Analyse

Grundform Eigenschaften Fertige Zeichenform

Fertiges Zeichen

35
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8x8
Mechanisch in der anlage 
und doch nur wirksam in 
der Phantasie, begrenzt 
in geometrisch star-
rem Raum und dabei un-
gegrenzt in seinen Kom-
binationen, ständig sich 
entwikcelnd und doch 
steril, ein Denken, das 
zu nichts fürhrt, eine 
Mathematik, die nichts 
errechnet, eine Kunst 
ohne Werke, eine Archi-
tektur ohne Substanz und 
nichtsdestominder er-
wiesenermassen dauer-
hafter als alle Bücher 
und Werke, das einzige 
Spiel, das allen Völkern 
und Zeiten zugehört ...
Stefan Zweig ‚Schachno-
velle“, 1942 

Der Text aus „Schachnovelle“ codiert. Die Schrift heisst Formenkryp-
tograf und kann auf Wunsch bei mir als Font angefordert werden. 37


